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ein Referat beé Setbanbgpräfibenten, Rationatrat St.
D bin g a, über bie Aufgaben unb bie Sâtigïeit be§

fantonalen ©ewerbeoerbanbe§.

UerscMedtat».

f ©aumeifter Karl Siiglet*2ûuener in SDlatten
bei ^nterlafen ficirb am 12. Quli im liter non 61
Oagren.

t 9Ralermeifter ^ermann ©är in Sögerrotlen
(Sgurgau) fiarb am 11. Quli im liter non 43 Qagren.

©unbeèfeierpofttarten 1922. (Rlitget.) Im 1. Quli
begann bér Serfauf ber bieSfägrigen SunbeSfeierpoft*
îarten, bem fieg eine Reige freiwißiger Reifer unb £>elfe=

rinnen roibmet, linb ber bi§ jum 1. luguft biefeS pagres
in ben oerfegiebenen ©egenben unfereS Saterlanbes burct)=

geführt werben wirb. Ser ©rtrag ber ißoftfarten ift
gur lufnung ber Soif §btbliotgef in ber Scgweig
befiimmt, unb biefer Seftimmung folgenb, gaben bie mit
bem ©ntwurf ber Karten beauftragten Künfiler iljre
Kartenbilber auf ben ©ebanfen ber Sßolfsbibliotfjef ein=

gefteflt. Set Sefflner iß. (Stjiefa oeranfcgaulidgt ben er*
giegerifdgen SBert eines guten SucgeS: ein eirifacfier
SJtann au§ bem SSolfe figt mit feinem Sogn naefj ge=

taner Irbeit auf einer Slant unb lieft bem Knaben nor,
ein augerorbentlicg einfaches aber wirfung§oofle§ Stirn*
mungSbilb, ba§ bem ©efegmaef unferer Seoölferung
ficgerltcg entfpridgt. Sie zweite Karte, non Sora £>autb
entworfen, gibt ba§ gute Surf) in einem gâuslicgen Stiß*
leben wieber : aufgefcglagen liegt e§ auf einem mit Upen*
blumen gefcgmücften Sifcg ; burcl) ba§ offene ffenfter
lacgt ber blaue Rimmel in ba§ ©tubmen, ein breiter
Sergritcfen gibt bem ©angen ben nationalen hinter*
grunb. Sie einfache in beiben Silbern gum lusbruef
îommenbè Irt wirb ben Karten gweifelëoljne einen
großen Ibfag fiegern.

Sei biefer ©elegengeit möchte ba§ Scgweigerifcge.Ra*
tionalfomitee nocgmalê barauf ghtweifen, es möchten alle

Iniäffe be§ fommenben SunbeSfeiertageS augfcglieglicg
auf ben für biefeS Qagr oorgefegenen 3wecf eingefteßt
werben, b. g. eS möcgte bie leiber fegon oft feftgefteßte
Qerfplitterung gugunften anberer Sonberaftionen oer*
mleben werben. lu§ biefem ©runbe gat ba§ Komitee
reegtgeitig bie fämtlicgen tantonalen Regierungen unfereS
Sanbel erfud^t, in biefem Sinne igten ©tnflug geltenb
gu maegen, unb e§ gaben mit luSnagme breier Keiner
Kantone aße anbern in guoorfommenber Sßeife igte
llnterftütjung §ugefidE>ert, in ber ©tfenntniS, baß biefe
nationale Iftion wie bie SunbeSfeieraftion cor gerfpliK
terung gefegügt werben müffe; benn ber groffe ©rinne*
rungSgebanfe an bie ©rünbung unferer fegweigerifegen
©ibgenoffenfegaft erhält eine ftarfe Störung, wenn er
au§ bem notwenbigen Rahmen einer ein£>eittic^en natio*
nalen Kunbgebung Ijerausgeriffen unb in Sammelaftionen
für aße möglichen anbern 3wecfe oerwenbet werben
woßte. SGBer am 1. luguft, am Sage unferer Sunbes*
feier feine Spenbe geben wiß (unb wir boffen, bafj ba§
ciele Saufenbe fein werben), möge bem fegönen ©ebanfen
beS luSbaueS ber fc£)weijerifcE)en SoIfsbibliotEjet bienen,
in ber Überzeugung, bag ein gutes Sucf» für unfer Solf
nocg immer ber befte Kamerab war unb bleiben wirb.

®a§ ©aëmerf Romanäßorn zeigte im Setriebsfaljr
1921 eine erfreutidEje ©ntwictlung. Si§ ©nbe Iprit
foftete bie amerifanifege Kogle 190 $r. per Sonne, bie

englifege 170 ffr., unb erft com SRonal SJÎai weg rebu=
Zierte fidf) ber Rrei§ auf 100 ffr. per Sonne, wäpenb
für ba§ laufenbe burrf}fc£)nitt(icf) mit 60 ffr. ge=

rennet wirb. Surd) bie Serbißigung§aftion beâ Sunbeë

ift bem 2Berf für bie teuren Sefiänbe eine Sergütung
oon 46,000 ffranfen zugefommen. Qu ber ffolge tonnte
bann aud) ber ©a§prei§ für bie Konfumenten oon 55
auf 45 Rp. per Kubifmeter f)erabgefet)t werben; fjeute
bezahlen wir nocg 40 Rp. gegenüber bem Sorfrieg§pret§
oon 23 Rp. 3m Saufe be§ Redt)nung§jape§ fiat ba§

SeitungSneti audi) eine arifefinlicfje ©rweiterung erfahren,
inbem unter einem Koftenaufwanb oon 42,000 ffr. eine

Ibzweigung oon Reufird) nad^ Steinebrunn • unb eine

foIc§e oon Repau§ narf) §of erfießt würbe, ©abur^
tonnten im ganzen 68 neue fpausanfepaffe gewonnen
werben, fobag total 904 Käufer angefctßoffen finb bei
einer Re^Iänge oon 35 km. lu§ 1700 Sonnen Stein*
tofßen unb 250 Sonnen £>oIz unb Sorf finb 689,100
Kubifmeter ©a§ erzeugt worben, beffen Konfum um
75,000 m" geftiegen ift. Sie QaljreëredEinung fdfiliegt
baf>er audi) um 18,000 ffr. günftiger ab al§ im Sor=
faljre, unb bie ©emeinbefaffe erljätt au§ bem Überfdfug
laut Sefdblug ber letzten Subgetgemeinbe ben Setrag
oon 15,000 ffr. zugewiefen.

als tJauclemettt. (©ingefanbt) Sie
Serwenbung beê ^ol^beton^li. I), bie Senü^ung burcl)
fpegieße Seganblung mineralifierten Sägemel)!? jur Se*
reitung bon Seton unb bie ffabrifation bon Sauetemen*
ten aitê biefen Rtateriatien ift feinegwegê neu. 3n
Seutfd^Ianb ift fie befonberS burdg bie Krieggberßättniffe
weiter auggebaut worben unb ßat bor aßem auf
wärmeted^nifi^em unb wärmewirtfcl)aftli(f)em ©ebiete
grogen Inflar.g gefunben. lucß in ber Scßmeiz finb
manegerortg Setfud)e jur lu§nü|ung biefeê Sauber*
fapenS gemadjt worben, wie j. S. in einer jürdgeri*
fegen ©emeinbe feit 15 Sapeu teils in ber @u§=Sauweife,
teils unter Serwenbung bon §oIjbeton*SaueIementen
ausgeführte ©ebaulii^feiten ftepn, bie fief) glänjenb
bewährt hüben.

Ste Schwierig feiten liegen in ber vationeßen SRtne*

ralifierung be§ Sägemehls, welcge berart ausgeführt
fein mug, bag bie einzelnen ^oljteilihen böflig tot finb,
fein SBaffer mehr auffaugert unb nicht mehr treiben
fönnen. fferner mug bas Seildgen mit einer Rtineral»
haut umgeben fein, um bie theoretifeg unmögliche Sin*
bung jmifdgen §oIj unb 3«btent ju bermitteln. Sieg
würbe bielfach burdg Seganbeln mit Kalf, 3^^^
Sarbibfdglamm unb bergleidgen berfuegt, welcfje Serfag*
ren aber nur im Kleinbetriebe gu ©rfolgen fügren, aus
weldgen ©rünben wogl auch ber ©rogfabrifation bis
geute gu biete Schmierigfeiten im SBege ftanben.

Sag bie ©rmöglicgung ber ©rogfabrifation bon
§oIgbeton*SaueIementen einen boßen ©rfolg bebeuten
mug, gegt auS ben gemachten guten ©rfagrunaen unb
aus ben bortiegenben ©igenfdgaften beS RtaterialS h"=
bor. So g. S. h®t ber $oIgbeton nur ein fpegifif^eS
©ewichi bon 0,8 - 0,9, eine ffeftigfeit bon 60— 80 kg/cm*,
eine aSBärmeleitgal)! bon 0,12—0,14.

Inberfeitg mug bie Serwenbung beg bielerortS als
läfiigeS Ibfaßprobuft anfaßenben Sägemehls einem
grogen wirtfcgaftlidgen Sntereffe begegnen unb bie ba*
rattS hetßfftcßtß" Sauelemente nidgt nur gu einem igten
bortrefftieg fombinierten ©igenfdgaften entfpredgenben
greife ermöglichen, fonbetn fie gang aßgemein gu einem
bißigen Saumateriale machen. SieS ift bor aßem geute
widgtig, wo erft ber ißreig unb bann bie Qualität gur
Stgfuffion [legt unb wo bie SBärmebilang eines Sauob*
jefteg oft für ben Ircgiteften, wie für ben Saugerrn
eine ungelofte grage bleibt, ^auptfädglidg bei bem in
groget Racgfrage ftegenben ©infamtliengaug ift bie Se*

Bei event. Doppelsenäungtn bitte« wir zw rcniamieren
um unnötige Kosten zu oermeiden. Die Expedition.
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ein Referat des Verbandspräsidenten, Nationalrat Dr.
Odinga, über die Aufgaben und die Tätigkeit des
kantonalen Gewerbeverbandes.

NencMea«»«.
-j- Baumeister Karl Bühler-Lauener in Matten

bei Jnterlaken starb am 12. Juli im Alter von 61
Jahren.

-s Malermeister Hermann Bär in Tägerwilen
(Thurgau) starb am 11. Juli im Alter von 43 Jahren.

Bundesfeierpostkarten 1922. (Mitget.) Am 1. Juli
begann der Verkauf der diesjährigen Bundesfeierpost-
karten, dem sich eine Reihe freiwilliger Helfer und Helfe-
rinnen widmet, und der bis zum 1. August dieses Jahres
in den verschiedenen Gegenden unseres Vaterlandes durch-
geführt werden wird. Der Ertrag der Postkarten ist
zur Äufnung der Volksbibliothek in der Schweiz
bestimmt, und dieser Bestimmung folgend, haben die mit
dem Entwurf der Karten beauftragten Künstler ihre
Kartenbilder auf den Gedanken der Volksbibliothek ein-
gestellt. Der Destiner P. Chiesa veranschaulicht den er-
zieherischen Wert eines guten Buches: ein einfacher
Mann aus dem Volke fitzt mit seinem Sohn nach ge-
taner Arbeit auf einer Bank und liest dem Knaben vor,
ein außerordentlich einfaches aber wirkungsvolles Stim-
mungsbild, das dem Geschmack unserer Bevölkerung
sicherlich entspricht. Die zweite Karte, von Dora Hauth
entworfen, gibt das gute Buch in einem häuslichen Still-
leben wieder: aufgeschlagen liegt es auf einem mit Alpen-
blumen geschmückten Tisch; durch das offene Fenster
lacht der blaue Himmel in das Stübchen, ein breiter
Bergrücken gibt dem Ganzen den nationalen Hinter-
gründ. Die einfache in beiden Bildern zum Ausdruck
kommende Art wird den Karten zweifelsohne einen
großen Absatz sichern.

Bei dieser Gelegenheit möchte das Schweizerische.Na-
tionalkomitee nochmals darauf hinweisen, es möchten alle
Anlässe des kommenden Bundesfeiertages ausschließlich
auf den für dieses Jahr vorgesehenen Zweck eingestellt
werden, d. h. es möchte die leider schon oft festgestellte
Zersplitterung zugunsten anderer Sonderaktionen ver-
mieden werden. Aus diesem Grunde hat das Komitee
rechtzeitig die sämtlichen kantonalen Regierungen unseres
Landes ersucht, in diesem Sinne ihren Einfluß geltend
zu machen, und es haben mit Ausnahme dreier kleiner
Kantone alle andern in zuvorkommender Weise ihre
Unterstützung zugesichert, in der Erkenntnis, daß diese

nationale Aktion wie die Bundesfeieraktion vor Zersplit-
terung geschützt werden müsse; denn der große Erinne-
rungsgedanke an die Gründung unserer schweizerischen
Eidgenossenschaft erhält eine starke Störung, wenn er
aus dem notwendigen Rahmen einer einheitlichen natio-
nalen Kundgebung herausgerissen und in Sammelaktionen
für alle möglichen andern Zwecke verwendet werden
wollte. Wer am 1. August, am Tage unserer Bundes-
feier seine Spende geben will (und wir hoffen, daß das
viele Tausende sein werden), möge dem schönen Gedanken
des Ausbaues der schweizerischen Volksbibliothek dienen,
in der Überzeugung, daß ein gutes Buch für unser Volk
noch immer der beste Kamerad war und bleiben wird.

Das Gaswerk Romanshorn zeigte im Betriebsjahr
1921 eine erfreuliche Entwicklung. Bis Ende April
kostete die amerikanische Kohle 190 Fr. per Tonne, die
englische 170 Fr., und erst vom Monat Mai weg redu-
zierte sich der Preis auf 100 Fr. per Tonne, während
für das laufende Jahr durchschnittlich mit 60 Fr. ge-
rechnet wird. Durch die Verbilligungsaktion des Bundes

ist dem Werk für die teuren Bestände eine Vergütung
von 46,000 Franken zugekommen. In der Folge konnte
dann auch der Gaspreis für die Konsumenten von 55
auf 45 Rp. per Kubikmeter herabgesetzt werden; heute
bezahlen wir noch 40 Rp. gegenüber dem Vorkriegspreis
von 23 Rp. Im Laufe des Rechnungsjahres hat das
Leitungsnetz auch eine ansehnliche Erweiterung erfahren,
indem unter einem Kostenaufwand von 42,000 Fr. eine

Abzweigung von Neukirch nach Steinebrunn > und eine

solche von Neuhaus nach Hof erstellt wurde. Dadurch
konnten im ganzen 68 neue Hausanschlüsse gewonnen
werden, sodaß total 904 Häuser angeschlossen sind bei
einer Netzlänge von 35 km. Aus 1700 Tonnen Stein-
kohlen und 250 Tonnen Holz und Torf sind 689,100
Kubikmeter Gas erzeugt worden, dessen Konsum um
75,000 m^ gestiegen ist. Die Jahresrechnung schließt
daher auch um 18,000 Fr. günstiger ab als im Vor-
jähre, und die Gemeindekasse erhält aus dem Überschuß
laut Beschluß der letzten Budgetgemeinde den Betrag
von 15,000 Fr. zugewiesen.

Holzbeton als Bauelement. (Eingesandt) Die
Verwendung des HolzbetonsTì h. die Benützung durch
spezielle Behandlung mineralisierten Sägemehls zur Bc-
reitung von Beton und die Fabrikation von Bauelemen-
ten aus diesen Materialien ist keineswegs neu. In
Deutschland ist sie besonders durch die Kriegsverhältnisse
weiter ausgebaut worden und hat vor allem auf
wärmetechnischem und wärmewirtschaftlichem Gebiete
großen Anklang gefunden. Auch in der Schweiz sind
mancherorts Versuche zur Ausnützung dieses Bauver-
fahrens gemacht worden, wie z. B. in einer zürcheri-
schen Gemeinde seit 15 Jahren teils in der Guß-Bauweise,
teils unter Verwendung von Holzbeton-Bauelementen
ausgeführte Gebäulichkeiten stehen, die sich glänzend
bewährt haben.

Die Schwierigkeiten liegen in der rationellen Mine-
ralisierung des Sägemehls, welche derart ausgeführt
sein muß, daß die einzelnen Holzteilchen völlig tot sind,
kein Wasser mehr aufsaugen und nicht mehr treiben
können. Ferner muß das Teilchen mit einer Mineral-
haut umgeben sein, um die theoretisch unmögliche Bin-
dung zwischen Holz und Zement zu vermitteln. Dies
wurde vielfach durch Behandeln mit Kalk, Zement,
Carbidschlamm und dergleichen versucht, welche Versah-
reu aber nur im Kleinbetriebe zu Erfolgen führen, aus
welchen Gründen wohl auch der Großfabrikation bis
heute zu viele Schwierigkeiten im Wege standen.

Daß die Ermöglichung der Großfabrikation von
Holzbeton-Bauelementen einen vollen Erfolg bedeuten
muß, geht aus den gemachten guten Erfahrungen und
aus den vorliegenden Eigenschaften des Materials her-
vor. So z. B. hat der Holzbeton nur ein spezifisches
Gewicht von 0,8 - 0,9, eine Festigkeit von 60— 80 kA/eir^,
eine Wärmeleitzahl von 0,12—0,14.

Anderseits muß die Verwendung des vielerorts als
lästiges Abfallprodukt anfallenden Sägemehls einem
großen wirtschaftlichen Interesse begegnen und die da-
raus hergestellten Bauelemente nicht nnr zu einem ihren
vortrefflich kombinierten Eigenschaften entsprechenden
Preise ermöglichen, sondern sie ganz allgemein zu einem
billigen Baumateriale machen. Dies ist vor allem heute
wichtig, wo erst der Preis und dann die Qualität zur
Diskussion steht und wo die Wärmebilanz eines Bauob-
jektes oft für den Architekten, wie für den Bauherrn
eine ungelöste Frage bleibt. Hauptsächlich bei dem in
großer Nachfrage stehenden Einfamilienhaus ist die Be-

»ei event. »oppeizendungen ditte« wir su reklamieren
um unnötige »oîten »u vermeiden. Me expedition.
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rääftc^ttgunfl ciller roctrmetedhmfchett unb tüärmetuirD
fc^aftïic^cn ©runbjüge bureaus unertäfetici), um mit
geringfteu ÜKitteln, aber unter SSerroeubung ber bor=
gügti^ften SOtaterialien bie gorberungen be§ „mannen
§aufe8" ju erreichen.

2)aS §otjbeton=©ouetement ift ein bofimertiger
@rfaß für ben in ®eutfcf)lanö im Snnenauëbau un=
entbehrlich geroorbenen ©dimemmftein, ber au§ ben
mächtigen ©imStieSlogern be§ 9?euroieber=i8ecten§ in
ouëgebetjnten Stntagen erfteüt roirb, Selber geftatten
bie Jßer^ättniffe feine (Sinfu^r in bie ©{Jjroerg nicht
unb ift auë biefen ©rünben ein ebenbürtiges Material
boKauf ju begrüßen.

Sine oftf^roeijerifdbe gtrma, bie 23cutfieiufat>ri£
3, ÜMfcei, (Sloteméivmich (îtjurg.) £)at bie @ro§=

fabrifation bon §otgbeton=23aupîatten mit beftem Srfolge
aufgenommen unb fteßt mit Stuëtûnften jeberjeit gur
Verfügung.

Aus der Praxis. - fir die Praxis.
ffââta.

NB. Söerfawfä»', Staufcl)= unb Sltfeeitößefudje raerben
unter biefe IRubrit nicht aufgenommen ; berartige Slnjeigen ge=

Ijären in ben ^nferatenteil beS S3latte§. — ®enjffragen, roeldje
„unter ©piffre" erfet)einen foHen, rootle man 50 (£tô. in SRarten
(für Qufcnbnng ber Offerten) unb roenn bie ffrage mit Slbreffe
be§ ffragefteüerg erfd)einen foü, 20 ®t$. beilegen. SSettn feint
iölarfcn jnttgefdjtift Sterbet», fan« bie ffrage ttiihf anfge-
nontmen toerben.

519. SBer hätte abgugeben eine gut ertjattene, gebrauchte
S3anbfäge, eoent. fombiniert mit Keblmafcbine, für Küfergrtitel
Offerten mit Preisangabe an ©oltfr. £rag, metfjan. SBagnerei,
SBpnigen (Sern).

520. SBer liefert budjene ©palten unb yt roeldjem Preiê
per Klafter bei gangen SBaggong? Offerten unter ©hiffre 520 an
bie ©poeb.

521. SBer repariert Kugellager (beutfdjeg ffabritat)? Sln=
gaben an ff. Kûug, SRüblenbau, ©ofiau (@t. ©allen).

522. SBer fönnte liefern, gebraucht, jebod) in gutem 3"'
ftanbe unb su roclchem preife: 1 3Rontage=9iobrf<braubftoct mit
S8an£, bi§ 2" Cîohr fpannenb; 1 ©aSrohrfdjneibtluppe mit SBacfen

»/s", '/s", 'A". 1", l'A"; 1 tRobrgange Vi—l'A", 1 Heinere 'A big
Va"; 1 Siohrabfdjneiöer '/<>—l'A"; 1 hölzerne 2teilige 9tiemen=
fetjeibe, 620 mm ©urdjmeffer, 200 mm 'breit, 40 mm Sofjrung?
Offerten unter ©biffre 522 an bie ©ppeb.

523. SB er ift SIbgeber eineë gebrauchten, aber gut erhaltenen
S3enginmotorg non 3 PS? Offerten unter ©biffre 523 an bie ©jpb.

Werkzeug - Maschinen
aller Ärt 1698

W. Wölf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureaui Brandschenkestrasse 7.

524. SBer liefert neu ober gebraucht für ®ructleitung einen
Siechen non 2 m Sange unb 1,30 m SSreite au§ fflacbeifenftäben
oon 30 mm ^Breite unb 5 mm ®icte, Slbftanb ber ©täbe 15 mm?
Offerten an 3£aoet ©tehli, ©ägerei, Dberrüti (Slargau).

525 a. SBer liefert ben fertigen ©ngfpartocbapparat „ffag"?
b. SBelcbe ©mailroarenfabrit mürbe bie Kod)gefd)itre nad) ©röfiem
angabe liefern ober bat foldje ober ähnliche auf Sager? Offerten
an fjr. SReier, ©peidjergaffe 14, SBern.

526. SBer liefert 5000—6000 kg 93lei, neu ober älter, unb
ju roeldiem Preife? Offerten unter ©hiffre 526 an bie ©ppeb.

527. SBer erfteüt elettrifdje §eihroafferanlagen für Siad)f=
ftrombenütsung? Offerten unter ©hiffre 527 an bie ©ppeb.

528. SBer hat ©erüfttlammern abjugeben? Offerten unter
©hiffre 528 an bie ©ppeb.

529. SBer liefert nach plan abgebogene SSetoneifen, SJlembran,
pumpen, SSetonftampfer, Pflafterteffel, Sturmlaternen, Ptcfel nnb
Schaufeln? Offerten unter ©hiffre 529 an,bie ©ppeb.

530. SBer eifteüt innert turner ffrift einen neuen Sinter
in einen ©leidjftromdlJiotor Offerten unter ©hiffre 530 an
bie ©rneb.

531. SBer hätte gut erhaltenen Querrobr=®ampffeffel, 4 bi§
5 nP unb 3—5 Ultm., roomöglid) für §0155 unb ©pänefeuerung
eingerichtet, abzugeben Offerten unter ©hiffre 531 an bie ©ppb.

532. SBer liefert 1 ^Richtplatte Jitm fRidjten non lRoübal)n=
fd)ienen, minbeftenë 1 m lang Offerten an Slnton OîtcEenbacbjer,
©ottharbftrafie 27, 3ng.

533. SBer liefert faubere Slhornftämme ober =93retter für
fjleifdjteüer, eoent. auch tugefhnittene Scheiben non 28 cm auf-
roärtS'"' Offerten an £Jrih Schleuniger, mech-®rech§lerei, SBaben.

534. SBer liefert ein= ober mefjrfpinblige 3lftlochbohrma=
fdjtnen? Offerten unter ©hiffre 534 an bie ©rpeb.

535. SBer liefert oerüntte SBeQbledje 0,75 mm biet; SBeflen
100x30 mm, Sfaubreite 800 mm, in Sängen non 1500—3500 mm?
Offerten mit Siefertermin unter ©hiffre 535 an bie ©rpeb.

536. SBer liefert ©rlenbretter, 20, 25, 30 unb 35 mm ftart?
Offerten mit Preifen unter ©hiffre 536 an bie ©ppeb.

537a. SBer liefert 3l£ajien= eoent. ©fchenbolj, 45 mm, ober
Öälblinge; b. SSinbemittel, um ©ägmebt unb ®rebfpäneAu Pri=
£"ett§ preffen ju tonnen? Offerten an ffr. 2Beber=Scl)mib, SBohlen
(Slargau).

Aisplaa,lt-
und Gementarbeiten aller Art

Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore
Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen
Plättli-Böden 2027bStallböden

Asphalt-Parkett
Dachpapp-Dächer
Holzzement-Dächer

Asphalt-Blei-Isolierplatten
zu Isolierungen.

Holzpflästerungen
Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten.

KOCH & Cü,
Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

_ ^ vormals

—y E. Baumberger & Koch

JlBtwortt*.
Sluf grage 465, ©oljfrafer liefert bie ffirina SBilh. SBenf,

SBeifftätte für prä^ifiongmechanif, Ölten,
Sluf fjrage 474, ©enben Sie genaue SRafPSftjje an bie

ffirma SR erg & gumbel, SBaljroetf unb S.Retaü=@iefierei, 3Ren=

jifen (Slargau).
Sluf ffrage 495» ffahrbaren Suftfompreffor mit 2 Sohr«

hämmern liefern SI. ©lor & Sie., SSafel 18.
Sluf ffrage 495. ffahrbare Suftfomprefforen liefert bie

ffranffurter SRafdjmenbau Sl=®. norm, potornp & SBittetinb,
ffranffurt a. SR. ©eneraloertreter: Sl. ©peefen, jjorcbfttafie 34,
Sürid) 8.

Sluf ffrage 502. SBenben Sie fid) an bie Qmprägniettoeife
S3ritttiau=®ifon 31 =©., ffiliale 3Bi0i§au.

Sluf ffrage 504.. ®ie 31.=©. Olma Sanbquarter SRafchinen»
fahrit Ölten liefert tomplette SBagenfreiëfâgen, ober auch uur
eingelue ®eile. Sie beforgt auch bie ^Reparatur ber auggelaufenen
fjettlager.

Sluf ffrage 504. fftäfenroeüe, SBagenroüeu unb ©eleife,
einjeln ober gufammen, hat Sl. ©ofinger, SBil (St. ©aüen) ab=
jugeben.

Sluf ffrage 504. Komplette SBagentreigfägen al§ auch bereu
Sleftanbtetle beziehen Sie butch bie ffirma ffifeber & Süffert, SRa=
feinen unb SBerfjeuge für bie ßolgtnbufttie, SB a fei 1.

Ik Jllustr. schwetz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt")

rückstchtigunc, aller wärmetechnischen und wärmemirt-
schastlichen Grundzüge durchaus unerläßlich, um mit
geringsten Mitteln, aber unter Verwendung der vor-
züglichsten Materialien die Forderungen des „warmen
Hauses" zu erreichen.

Das Holzbeton-Bauelement ist ein vollwertiger
Ersatz für den in Deutschland im Innenausbau un-
entbehrlich gewordenen Schwemmstein, der aus den
mächtigen Bimskieslagern des Neuwieder-Beckens in
ausgedehnten Anlagen erstellt wird. Leider gestatten
die Verhältnisse seine Einfuhr in die Schweiz nicht
und ist aus diesen Gründen ein ebenbürtiges Material
vollauf zu begrüßen.

Eine ostschweizerische Firma, die Bausteinfabrik
I. Bleibe!, Glsteu-Sirnach (Thurg.) hat die Groß-
sabrikation von Holzbeton-Bauplatten mit bestem Erfolge
aufgenommen und steht mit Auskünften jederzeit zur
Verfügung.

iiu; «in ?lsxiî. - M aie ?kZà
biö, Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik «icht aufgeuommeu; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV CtS. beilegen. Wenn keiue
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht ausge-
nommeu werden.

319. Wer hätte abzugeben eine gut erhaltene, gebrauchte
Bandsäge, event, kombiniert mit Kehlmaschine, für Küferartikel?
Offeiten mit Preisangabe an Gottfr. Hug, mechan. Wagnerei,
Wpnigen (Bern).

329. Wer liefert buchene Spalten und zu welchem Preis
per Klafter bei ganzen Waggons? Offerten unter Chiffre 52V an
die Exved.

321. Wer repariert Kugellager (deutsches Fabrikat)? An-
gaben an F. Küng. Mühlenbau, Goßau (St. Gallen).

322. Wer könnte liefern, gebraucht, jedoch in gutem Zu-
stände und zu welchem Preise: 1 Montage-Rohrschraubstock mit
Bank, bis 2" Rohr spannend; 1 Gasrohrschneidkluppe mit Backen

V2", -/à", 1", 1-/-"; 1 Robrzange 1 kleinere '/t bis
V-"; 1 Rohrabschneider hölzerne 2teilige Riemen-
scheide, 620 mm Durchmesser, 200 mm breit, 40 mm Bohrung?
Offerten unter Chiffre 522 an die Exped.

323. Wer ist Abgeber eines gebrauchten, aber gut erhaltenen
Benzinmotors von 3 ?8? Offerten unter Chiffre 523 an die Expd.

Wickle« - H»à»
sUer fìrt 1698

ìV. ^Volk, Ingenieur 2 mm. Will 6 Wà 2 Tiiriâ
rinll «rooâsvkoolrvstrs«»« 7.

324. Wer liefert neu oder gebraucht für Druckleitung einen
Rechen von 2 m Länge und 1,30 m Brette aus Flacheisenstäben
von 30 mm Breite und 5 mm Dicke, Abstand der Stäbe 15 mm?
Offerten an Xaver Stehli, Sägerei, Oberrütt (Aargau).

323 s. Wer liefert den fertigen Gassparkochapparat „Jaz"?
d. Welche Emailwarenfabrik würde die Kochgeschirre nach Größen-
angabe liefern oder bat solche oder ähnliche auf Lager? Offerten
an Fr. Meier. Speichergaffe 14, Bern.

32V. Wer liefert 5000—6000 lcp; Blei, neu oder älter, und
zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre 526 an die Exped.

327. Wer erstellt elektrische Heißwasseranlagen für Nacht-
strombeniitzung? Offerten unter Chiffre 527 an die Exped.

328. Wer hat Gerüstklammern abzugeben? Offerten unter
Chiffre 528 an die Exped.

329. Wer liefert nach Plan abgebogene Betoneisen, Membran-
pumpen, Betonstampfer, Pflasterkessel, Sturmlaternen, Pickel und
Schaufeln? Offerten unter Chiffre 529 an.die Exped.

339. Wer erstellt innert kurzer Frist einen neuen Anker
in einen Gleichstrom-Motor? Offerten unter Chiffre 530 an
die Erved.

331. Wer hätte gut erhaltenen Querrohr-Dampfkessel, 4 bis
5 n,2 und 3—5 Atm., womöglich für Holz- und Spänefeuerung
eingerichtet, abzugeben? Offerten unter Chiffre 531 an die Expd.

332. Wer liefert 1 Richtplatte zum Richten von Rollbahn-
schienen, mindestens 1 m lang? Offerten an Anton Rickenbacher,
Gotlhardstraße 27, Zug.

333. Wer liefert saubere Ahornstämme oder -Bretter für
Fleischieller, event, auch zugeschnittene Scheiben von 28 cm auf-
wärts" Offerten an Fritz Schleuniger, mech. Drechslerei, Baden.

334. Wer liefert ein- oder mehrspindlige Astlochbohrma-
schinen? Offerten unter Chiffre 534 an die Erped.

333. Wer liefert verzinkte Wellblechs 0,75 mm dick; Wellen
100x30 mm. Baubreite 800 mm, in Längen von 1500—3500 mm?
Offerten mit Liefertermin unter Chiffre 535 an die Exped.

339. Wer liefert Erlenbretter, 20, 25, 30 und 35 mm stark?
Offerten mit Preisen unter Chiffre 536 an die Exped.

337s. Wer liefert Akazien- event. Eschenbolz, 45 mm, oder
Hälblinge; k. Bindemittel, um Sägmehl und Drehspäne zu Bri-
kêits pressen zu können? Offerten an Fr. Weber-Schmid, Wahlen
(Aargau).

ml! lîkmkntàiikn allm N
Irottoirs, Malier- null lZrnusroi-Lväon, 1srras8sn, üorriäoro

ÛSWÌ8SN, NàAkwins, Onrobksbrtsn ote.

tìspksIIÏEnung von ikogoidsknon
plättli-köcken 2027bNsIIböcken

^«pstalt-pankett
vacstpapp-vâcster
üol^ernLnt-väLker

^sptialt-klei-l8olierplatten
su IsoliorrmKkn.
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MWSttt«.
Auf Frage 493 Holzfräser liefert die Firma Wilh. Wenk,

Werkstätte für Präzisionsmechanik, Ölten.
Auf Frage 474. Senden Sie genaue Maß-Skizze an die

Firma Merz à Humbel, Walzwerk und Metall-Gießerei, Men-
ziken (Aargau).

Auf Frage 493. Fahrbaren Luftkompressor mit 2 Bohr-
hämmern tiefern A. Glor à Cie., Basel 18.

Auf Frage 493. Fahrbare Luftkompressoren liefert die
Frankfurter Maschinenbau A-G. vorm. Pokornp à Wittekind,
Frankfurt a. M. Generalvertreter: A. Specken, Forchstraße 34,
Zürich 8.

Auf Frage 392. Wenden Sie sich an die Jmprägnierwsrke
Brittnau-Wikon A-G., Filiale Willisau.

Auf Frage 394. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert komplette Wagenkreissägen, oder auch nur
einzelne Teile. Sie besorgt auch die Reparatur der ausgelaufenen
Fettlager.

Auf Frage 394. Fräsenwelle, Wagenrollen und Geleise,
einzeln oder zusammen, hat A. Bofinger, Wil (St. Gallen) ab-
zugeben.

Auf Frage 394. Komplette Wagenkreissägen als auch deren
Bestandteile beziehen Sie durch die Firma Fischer à Süffert, Ma-
schinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.
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